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Sonntag , 80 . Januar .
Expedition : Karl -Friedrich -Stratze Nr . 14 (Telephonanschlhß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 10 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Fürstlich Fürstenbergischen Forstrath Josef
Arker in Donaueschingen das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zühringer Löwen zu ^
verleihen . ;

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben !
Sich unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Sekretär des Centralcomit6s vom Rothen
Kreuz in Berlin , Johann Rosenau das Verdienst¬
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hohtit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Mittelschullehrer
a . D . Wilhelm Winterroth aus Oberachern die
unterthämgst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter
Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben
unterm 10 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Forst¬
praktikanten Franz Battlehner von Hockenheim unter
Verleihung des Titels Forstafsessor zum zweiten Beamten
der Forstverwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 15 . Januar d . I . wurde Forstassessor Franz Batt¬
lehner der Großh . Domänendirektion zur Verwendung
bei der Forsteinrichtung zugetheilt .

Die llebertragung der Rendantenstelle bei der Ober -
Postkafse in Karlsruhe auf den 1 . April 1901 an den
Ober -Postkassen-Rendanien Weinmann in Konstanz hat
die landesherrliche Bestätigung erhalten .

Nicht-Amtlicher « heil.

Das preußische Kömgsjubiläum .
* Berlin » 18 . Januar .

Zur Feier des zwethundertjährtgen Bestehens des Königreichs
Preußen hatte Berlin heute reichen Festschmuck angelegt .
Bon den Zinnen des königlichen Schlosses herab wehten neben
der deutschen Kaiserstandarte die Standarten der Könige von
Preußen und der Markgrafen von Brandenburg , alle öffentlichen
Gebäude hatten reichen Schmuck angelegt und auf den Privat -
Häusern , selbst in entlegenen Stadttheilen , sah man kaum einen
Flaggenstock , den nicht die schwarz - weißen oder die schwarz -weiß -
rothen Farben zierten . Alle Botschaften und Gesandtschaften
hatten die Flaggen ihrer Länder aufziehen lasten . Laubgewinde
an den Mauern , Kränze mit bunten Bandschletfen , geschmackvolle
Draperien zierten die langen Häuserreihen unter den Linden ,
in der Frtedrichstraße , in der Leipziger Straße und den benach¬
barten Straßenzügen . Besonders reich war der Häuserschmuck
in der Königstadt , die ihren Namen der Krönung des Kurfürsten
Friedrichs III . zum Könige dankt und so benannt wurde , als
König Friedrich I . nach den Feierlichkeiten zu Königsberg vor
bald zweihundert Jahren als König seinen feierlichen Einzug in
Berlin hielt . Auf den Straßen herrschte bereits zu früher
Stunde reges Leben , in erster Reihe Unter den Linden , wo
alles zusammenströmte , was einen Blick auf

die Auffahrt
der vielen Hohen Gäste und der Würdenträger zu Hofe werfen
wollte . Dieser Theil des heutigen Festprogramms spielte sich in
weit umfangreicherem Rahmen ab als sonst bei ähnlichen Ver¬
anlassungen , denn groß war die Zahl der neuen Ritter und
Inhaber , die heute zum Schloß fuhren . Zum großen Leidwesender zahlreichen Neugierigen konnte man aber heute von den
Insassen der Wagen nur wenig zu Gesicht bekommen . Hier und
da ließ sich durch die stark befrorenen Fensterscheiben ein Stück¬
chen von einer retchgestickten Courschlcppe erkennen , ein Ordens¬
stern schimmerte durch , die unbestimmten Umriffe eines Kopfes
ließen sich sehen, das war aber auch alles . Der freudig bewegten
Schuljugend , die nach Beendigung der feierlichen Schulakte in
Hellen Haufen nach den Linden geströmt kam, genügte das voll¬
kommen, um sie zu enthusiastischen Hochrufen zu begeistern , und
die Verkäufer von Krönungsmedatllen , Anfichtspostkarten , Fest¬
gedichten und warmen Würsten ziemlich zweifelhafter Herkunftstimmten munter ein . Schon lange hatten die Gardes du Corps ,dir Leibwache der Kaiserin , die Ebrenkompagnte des ersten Garde -
rrgiments , die im Schloß den Dienst thun sollten , ihren Wegdorthin genommen , als die Truppentheile , die zum Gottesdienstnach der Garntsonkirche geführt wurden , in Paradeuniform durchdie Linden marschirten , und als die Glocken der Schloßkopelledie Stunde verkündeten , wo eben im Schloß die gottesdienstliche
Handlung ihren Anfang nehmen sollte , da fuhr die Letbbatteriedes ersten Gardeartillerüregiments zu Fuß im Lustgarten auf ,um den Augenblick , wr in der Kapelle der Segen gesprochenwerden würde , mit den üblichen Salutschüssen , 101 an der Zahl ,der Menge zu verkünden

Krönuugs - und Ordensfcst .
Der Kaiser war kurz vor S Uhr im geschlossenen Wagenmit dem General v . Mackensen die Linden hinunter nach der

Siegesallee gefahren , um dort am Denkmal König Friedrichs I .einen Kranz niederzulegen . Dann war er weiter zum Mauso¬
leum in Charlottenburg gefahren , wo er am Sarge Kaiser Wil¬
helms I . kurze Zeit verweilte . Nachdem der Kaiser in das Kö¬
nigliche Schloß zurückgekehrt war , auf seinem Wege überall leb¬
haft begrüßt , begannen die Feierlichkeiten des Krönungs - und
Ordensfestes . Der Kaiser empfing zuerst die Botschafter , Ge¬
sandten und Abordnungen fremder Fürsten und Staaten . Gegen11 Ubr folgte sodann der Empfang der in Vertretung ihrer
Souveräne erschienenen deutschen Prinzen . Später em-
empfing der Kaiser im Rittersaal die Abordnungen aus Ost¬
preußen , endlich Vertreter der Familien , die bereits am 18 .
Januar 1701 im Herzogthum Preußen angesessen waren . -

In der ersten braunschweigischen Kammer hatten sich die neu j
zu dekortrenden Personen versammelt und empfingen dann in '
der zweiten braunschweigischen Kammer aus den Händen der
Herren der Generalvrdenskommisston ihre Auszeichnungen . Im
Rittersaal versammelten sich die Ritter des Schwarzen Adler -
Ordens und die aktiven StaatSmtnister , im Kurfürstenztmmer
fanden sich der Kronprinz und die anderen Prinzen ein , in der .
boifirten Galerie traten die Hofstaaten und Gefolge zusammen , l
unds die Damen des Wilhelms - Ordens , des Luisen - Ordens ,des Berdtenstkreuzes und der Rothen Kreuzmedaille erwarteten
im früheren Königinnengemach die Ankunft des Katserpaares . jDieses , gefolgt von dem Kronvrinzen und den Prinzen und
Prinzessinnen begab sich um 11 Uhr in den Rittersaal , in feier¬
lichem Zuge unter großem Bortritt , um hier die Cour abzuneh¬
men . Der Kaiser und die Kaiserin traten vor den Thron , die
Prinzessinnen rechts , der Kronprinz , die Prinzen und die höchsten
Gäste links davon . Es erfolgte nunmehr die Vorstellung der
neuernannten Ritter des Rothen Adler -Ordens , des Kronen -
orbens und des Königlichen Hausordens , der sich die Vorstellung ^der neu dekortrten Ordensdamen im früheren Köntginnengemach !
anschloß . . jDie zur Feier geladenen älteren Ritter und Ordenstnhaber, !
insbesondere die im Lause des Jahres 1900 dekortrten Herren ;
füllten unterdessen die Schloßkapelle , die im Glanz der Kerzenund des Hellen Sonnenscheins mit Blattpflanzengruppen vor
dem Altar einen festlichen Anblick bot . Das Gotteshaus füllte
sich bis auf den letzten Platz . Die glänzenden und auffallenden
Uniformen der Botschafter , der Herren vom Bundesrath und
vom diplomatischen Corps , der Minister und Generäle , der zahl¬
reich anwesenden Offiziere fremder Länder , die Schaar der
Damen in Hellen duftigen Courroben mit dem langen Tüllschleier
gaben ein farbensprühendes Bild .

Bald nach 12 Uhr nahte im feierlichen Zuge der Hof , während
vom Schwetzersaal her die Klänge des Kavallertepräsentirmarschesmit den Wirbeln der Kesselpauken zur Kapelle heretnschallten .
Den Hofpagen folgten die Herren des großen Bortritts , dann
kamen die Retchstnfignien , von Generalen , dem Kronprinzen und
anderen Prinzen getragen . Der Kronprinz trug die Krone .
Darauf schritt das Kaiserpaar herein , der Kaiser in Generals -
unisorm mit der Kette des Ordens vom Schwarzen Adler und
dem blauen , weißgerändcrten Bande des neuen Ordens , die
Kaiserin in einer gelbseidenen Conrrobe mit pnrpurrother pelz -
verhrämter Courschleppe , die von den Letbpagen getragen wurde ,neben der Kaiserin Prinzeß Victoria Luise , hinter dem Kaiser¬
paar General v . Bock und Polach mit dem Retchspanter , dann
folgte der Zug der Fürstlichkeiten : voran Erzherzog Franz Fer¬dinand von Oesterreich -Este, welcher Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogtn vonBaden führte . Die Majestäten nahmen dem
Altar gegenüber Platz , zur Sette die Fürstlichkeiten , weiter
zurück in langen Rethen die hier anwesenden deutschen und
ausländischen Prinzen . Die Retchstnfignien waren auf Taburets
vor dem Altar niedergelegt worden , die Retchsfahne stand neben
dem Altar , auf der anderen Sette hielt der Krtegsminister das
Reichsschwert . Als der Zug die Kapelle betrat , hatte der Dom¬
chor Psalm 98 »Singet dem Herrn rin neues Lied" angestimmt ,dann setzte der Gemeindegesang : „Allein Gott in der Höh ' sei
Ehr " ein, begleitet vom Bläserchor . Hofprediger Kritzinger hielt
die Liturgie , es erbrauste das alte „Ein ' feste Burg ist unser
Gott " , besten gewaltige wuchtige Töne von der hohen Kuppel
wtederhallten . Oberhofprediger Generalsuperintendent v . Drhander
hielt die Predigt . Die Gemeinde sang „Nun danket alle Gott " .
Nach dem Vaterunser schloß, von Gemeinde und Chor gesungen ,von den Bläsern begleitet , das niederländische Dankgebet die
Feier .

Depescheuwechsel zwischen Kaiser Wilhelm «nd
Königin Wihelmina.

Zur Jubelfeier des Königreichs Preußen hat zwischen Seiner
Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät der Königin
der Niederlande folgender Depeschenwechsel stattgefunden :

Berlin , 17 . Januar .
Ihrer Majestät der Königin der Niederlande .

Haag .
Das Fest , welches durch Gottes Gnade Meinem Hauseund Mir zu feiern vergönnt ist, lenkt nächst zum Schöpfer

Meinen Blick nach den Niederlanden . Dem großen Oranier -
geschlechte verdanken wir die Tugenden , welche den Großen
Kurfürsten schmückten , verdanken wir die herrliche Fürstin ,
welche Preußen seinen ersten König schenkte. Zum Gedächt -
niß besten und daß Niederländer unsere ersten Matrosen ,ein Niederländer unser erster Admiral gewesen , habe Ichals Präsenttrmarsch Meiner Marine den alten „Eeren -
marsch" der niederländischen Flotte verliehen . Möge Gott
unseren beiden Häusern stets gnädig sein, wie er es einst
in guten und bösen Tagen unseren Borfahren war . Meine
Marine aber wird sich den Ausspruch Admiral de Ruhter ' s
zu eigen machen : Es ist mir lieber , daß ich nicht gelobt !
werde , von Niemandem , und daß ich nach meinem Gewissen >
frei handeln und meine Befehle so ausführen kann , wie !
ich soll. Wilhelm . t

s «sravenyage , iv . Januar .Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser .
Berlin , Schloß .

Ich danke Dir von ganzem Herzen für Dein Mich sosehr beglückendes Telegramm und für die Gefühle , die Dichan dem morgigen denkwürdigen Tage auch Meines Landes ,Meiner Vorfahren und unseres großen de Richter gedenke«lassen . Deine Werthschätzung und Deine Anerkennung fürdie längst Dahingegangenen rührt Mich tief, und hoch erfreutbin Ach über die Verleihung unseres alten „Eerenmarsches "
als Präsenttrmarsch an Deine Marine . Du weißt , welch'
innigen Anthetl Ich an diesem freudigen , bedeutungsvollenFeste nehme ! Ich wiederhole Dir Meine allerherzlichstenfreundschaftlichsten Glückwünsche. Wilhelm ! na .

Jubiläumsgescheukfür de» Kaiser .
Ein bemcrkenswerthes Geschenk ist dem Kaiser heute Bor .

mittag im Königlichen Schlöffe überreicht worden . ESist dies eine Darstellung der Geschichte der Königsberger Schloß¬kirche . Verfasser und Spender des Werkes ist der Professorvr . Ehrenberg zu Königsberg , der an der Hand historischer Ur¬kunden und Chroniken die Geschichte des alten Gebäudes gründ -
ltch erforscht , seine künstlerischen Schmuck genau beschrieben unddabet viel neues und werthvolles Material gefunden hat . Da »
Buch ist mit vielen Textabbildungen und vier Ltchtdrucktafelnversehen und wurde dem Kaiser durch den Chef des GeheimenCivtlkabinets , Geheimrath vr . v . Lucanus , überreicht .

Festgottesdienste .
Die Kirchen der Stadt füllten sich Vormittags 10 Uhr mit

Andächtigen . In der Dom -Jnterimskirche , wo Posaunen die
Gesänge der Gemeinde begleiteten und der Domchor die großeDoxologte und zum Schluß das Tedeum sang, sprach HofprrdtgerSchntewtnd über den Text , den am Dank -, Buß - und Bettag ,den 22 . Juni 1701, der Hofprrdtger Jablonsky im Dom sichauSgewählt hatte , über das Wort aus dem 64 . Psalm : „Alle
Menschen werden sich fürchten und sagen : Das hat Gott gethan ."
Besonders weihevoll gestaltete sich der Gottesdienst in den Gar -
ntsonktrchen . Der Feier in der alten Garntsonkirche in derNeuen Frtedrichstraße wohnten die Offiziercorps sämmtlicher In -
stttute , des Generalstabs , der Kriegsakademie , des Telegraphen -
bataillons rc . bei . Am nächsten Sonntag erst werben der Feier
gedenken unter anderen die Matthäigemetnde , die BartholomäuS -
gemeinde , die Johanntsgemeinde und St Georgen .

Die Festfeier der UuiverfitSt .
Die Universität vereinigte die Feier des zwethundertjährtgen

Jubiläums des Königreichs Preußen mit derjenigen des Geburt ?,
tages des Kaisers . Zu dem Festakte , der Mittags stattfand ,war die Aula festlich hergerichtet . Hinter dem Katheder war ,von Laubschmuck umgeben , die Büste des Kaisers aufgestellt . Zubeiden Setten des Katheders und weiterhin an den beiden Längs¬
seiten des Saales sah man die Chargirten der Korporationenin Wichs mit den Bannern . Während des Einzuges hob der
akademische Chor den Gesang „Die Himmel rühmen des EwigenEhre " an . Nachdem das Lied verklungen war , nahm der Pro .
feffor der Theologie 0 . Kaftan zur Festrede das Wort . Er
begann mit historischen Erinnerungen aus Preußens Werdegang .
In den Mittelpunkt seiner Darlegungen stellte er eine Unter -
suchung über die Frage , wie stellt sich vom Standpunkte der
Gegenwart Kant ' s Lehre vom kategorischen Imperativ dar . Der
dritte Theil der Rede war eine Würdigung des Wollens und
Schaffens des Kaisers gewidmet .

(Telegramme .)
* Berlin , 19 . Jan . Mit Anbruch der Dunkelheit

begann gestern die I l l u m i n a t i o n . S ämmtliche öffent¬
lichen und die meisten Privatgebäude , namentlich die
großen Waarenhäuser , deren Schauläden mit Büsten des
Kaiserpaares und der früheren Könige Preußens sinnreich
dekorirt find , prangten in effektvollem Lichtschmuck . Vom
Rathhausthurm strahlte bengalisches Licht. Auch die
Museen waren bengalisch beleuchtet. Das Denkmal Wil -
helm 's I . wurde mit Scheinwerfern vom Schlosse aus
beleuchtet . In den Straßen wogte eine zahlreiche Menschen¬
menge . Das Wetter war günstig .

* Berlin , 19. Jan . Gestern Abend fand im festlich
beleuchteten und glänzend ausgeschmückten Opernhause
eine Festvorstellung statt . In der großen Hof¬
loge erschien Ihre Majestät die Kaiserin am Arm »
des Erzherzogs Franz Ferdinand , Seine Majestät
der Kaiser führte Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin von Baden . Die Vorstellung begann mit
Lauff 's „ Adlerflug

"
. Hierauf folgte nach einer kurzen

Erfrischungspause das Putlitz '
sche Schauspiel „ Das Testa¬

ment des Großen Kurfürsten " .
* BerN « . 19 . Jan . Die Technische Hochschule begingdie Feier des zwribundertjährigen Jubiläums Preußens und

den Geburtstag Seiner Majestät deS Kaisers durch einen
Festakt in der Hochschule.

* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Seine Majestät der
Kaiser hat durch Kabinetsordre vom 18 . d . M . der
Marinestation der Nordsee 50000M . überwiesen ,
deren Zinsen zu Gunsten der Hinterbliebenen von See¬
offizieren , welche der Nordseestation angehören , verwendet
werden sollen . Die gleiche Summe wurde zum gleichen
Zweck der Marinestation der Ostsee überwiesen .



* Rom , 19 . Jan . Das Preußisch - Historische In -
ttut beging die Zweihundertjahrfeier durch eine Festsitzung ,
uch an Bord des im Hasen von Neapel liegenden deutschen

Schulschiffes „Charlotte " wurde der Gedenktag gefeiert.
* Stockholm, 19. Jan . Seine Königliche Hoheit der

Kronprinz ließ gestern durch einen Kammerherrn dem
deutschen Gesandten seine Glückwünsche anläßlich des 200-
jährigen Jubiläums Preußens darbringen.

* Madrid , 19 . Jan . Der deutsche Botschafter
veranstaltete anläßlich des Krönungsjubiläums ein Bankett.

Ein parlamentarischer Mißerfolg der Bolkspartei .
^ Stuttgart » 18. Januar.

In der Kammer fiel heute bereits eine wichtige Ent¬
scheidung : ein Antrag der Volkspartei , die Thron¬
rede wie 1895 mit einer Adresse zu beantworten,
wurde gegen die Stimmen der Volkspartei und der
Sozialdemokratie vom ganzen übrigen Hause abgelehnt .
Die Erörterung , die als Gefchäftsordnungsdebatte behan¬
delt wurde, konzentrirte sich fast ganz auf die Ver¬
fassungsrevision . Den Antrag der Volkspartei be¬
gründete K . Haußmann . Er erblickt in der Stelle
der Thronrede über die Verfassungsrevisioneinen „ Front¬
wechsel

" der Regierung , den Versuch , die Revision „wie
einen ausrangirten Wagen auf ein todtes Gleis zu
schieben

"
, eine „ Passivität zu Gunsten der Privilegirten " .

Es gebe allerdings auch andere Deutungsmöglichkeiten ,
umso mehr habe das Haus Anlaß , durch eine Adreß-
debatte Aufklärung zu schaffen, v . Geß namens der
Deutschen Partei , Gröber namens des Centrums , Prä¬
lat Sandberger namens der Freien Vereinigung er¬
klärten sich gegen eine Adresse als eine aussichtslose Sache.
Eine Aenderung in den Parteiverhältnissen des Hauses
habe nicht stattgefunden, jede Partei stehe noch auf dem
alten Standpunkt . Eine Einigung sei somit im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt schlechterdings nicht in Aussicht zu
nehmen, der Sprecher der Volkspartei selbst habe nicht
einmal den schmälsten Weg zu einer solchen zu zeigen
vermocht . Haußmann zog aus dieser Haltung der
anderen Fraktionen weitgehende Folgerungen. Er sieht
eine neue Parteikonstellation , eine „ reaktionäre Mehrheit "
unter dem Kommando des Centrums Heraufziehen , freut
sich , daß die Volkspartei dann wieder in die Opposition
zurückkehren könne und kündigt der Regierung, die ihre
Anschauungen noch gar nicht darlegen konnte , so ziemlich
das Vertrauen . (Der Regierungstisch war unbesetzt und
mußte unbesetzt sein , da der Gegenstand nicht auf der
Tagesordnung stand und als ein Jnternum des Hauses
behandelt wurde.) v . Geß und Hieb er verwahren die
Deutsche Partei gegen die ihr unterstellte Unterordnung
unter das Centrum und legen nochmals dar , daß rein
sachliche , praktische Gründe eine Adreßdebatte werthlos
erscheinen lassen . Von Seiten der Sozialdemokratie
sprach Kloß für die Adresse und debutirte Blum¬
hardt , der vormalige Titularpfarrer. Er suchte die
neugewählten sozialdemokratischen Abgeordneten darob zu
vertheidigen, daß sie der Vereidigung durch den König
ausgewichen sind . Dieses Fernbleiben habe sich nicht
gegen die Majestät selbst oder gegen die Verfassung ge¬
richtet, sondern nur gegen das „ feudale Beiwerk "

. Als
Konfistorialpräsident Frhr . v . Gemmingen erwiderte,
zu dem feudalen Beiwerk werde die Sozialdemokratie am
Ende auch die Krone selbst rechnen, verfiel er mit dieser
mehr logischen als parlamentarischen Unterstellung einer
Zurückweisung durch den Präsidenten . Von einer Ge¬
schäftsordnungsdebatte ausgehend , hatte der schließlich
hitzige Redekampf stark in die Verfassungsfrage selbst
hineingeführt und wird hierin wohl zu Beginn der
nächsten Woche bei der Generaldebatte zum Etat seine
lebhafte Fortsetzung finden . Dann wird auch die Regie¬
rung anwesend sein . _

Airraryielle Armdscharr.

jekt der Unifikation der ArgentinischenStaatsfonds wird wieder
I viel erörtert . Italienische und österretch - unga »
! rische Renten erfreuen sich guter Kauflust. RumSnier
! sind fester . Es verlautet , daß anläßlich der Anwesenheit des'

Ministerpräsidenten und Finanzmtnisters Carp in Berlin über
j rin rumänisches Borschußgeschäft Verhandlungen zum Abschluß
l gediehen seien, Spanier höher.
! Ebenso hat sich auf dem Bankenmarkte die Stimmung ge -
z bessert . Man ist nicht mit großen Hoffnungen in das neue Jahr
' eingetreten. Man sagt sich aber, daß die Preise einer Ver¬

schlechterung in den Verhältnissen des deutschen Bankbctrtebes
, doch schon bis zu einem gewissen Grade Rechnung tragen, und
! daß, wenn man erst einmal bet der Regierung erkannt bat, wie
> schwer die ganzen Existenzbedingungen des deutschen Bankier¬

standes durch die Börsengesetzgebung geschädigt werden, und wie
diese auch auf die Erwerbsthätigkeit , auf die Einkommensstcuer-

! Verhältnisse nachteilig einwtrkt, vielleicht doch zu erwarten ist ,
daß eine Aenderung in der Gesetzgebung herbetgeführt werden
wird . Diesmal erfreuten sich die Akten der Deutschen
Bank und die Antheile der Dtskontogesellschaft reger
Kauflust und konnten aufsteigende Bewegung etnschlagen . Da¬
gegen sind Oesterreichtsche Kredttaktien nicht ganz
behauptet.

Auf dem Gebiete der Transportwerthe sind die Aktien der
schweizerischen Bahnen Gegenstand reger Kauflust, und
ihre Bewegung war eine emporgertchtete . Das Geschäft darin
gestaltete sich ziemlich lebhaft , wobei besonders Nordost und
Union ihre Preise erhöhen konnten. Oesterreichtsche
Bahnen sind vernachlässigt, deutsche ziemlich fest . Etwas
Kauflust zeigte sich für Schi fffahrtsaktten , auf welche
die günstigen Daten über den Rechnungsabschluß des Nord¬
deutschen Lloyd vortheilhaft wirkten.

Die Nachrichten von der Ets e n tn d u str ie in England und
Belgien find ungünstig. Bei uns aber ist eine gewisse Stäh¬
lung gegen derartige Einflüsse zu verzeichnen . Man erwartet,
daß die Ausführung des Kanalprojekts der deutschen In -
dustrte die Gelegenheit zu größerer Thätigkeit bieten werde .
Auch hat der Bortrag , den der Generaldirektor der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft , Herr Rathenau , bet Seiner
Majestät dem Kaffer gehalten hat , und worin er auf die Mög¬
lichkeit der Einführung der Elektrizität für den Großbahnbetrieb
in sehr positiver Weise zu sprechen kam, der Phantasie wieder eine
Anregung gegeben , da hierin sich in der That ein neues aus¬
sichtsreiches Feld unserer elektrischen Industrie erschließen würde.
Man wird allerdings gut thun , sich mit den daran geknüpften
Hoffnungen nicht zu weit vorzuwagen , da von dem Gedanken
bis zu seiner Ausführung immerhin noch ein weiter Weg ist.

Eisen- und Kohlenakttenhaben in der abgelaufenen Woche ihre
Preise erhöht. Bochumer und Laura gewannen je 2 Proz .,
Gelsenkirchener und Harpener je 3 Proz . , Con -
cordia 6 Proz . , Eschweiler 7 Proz . , Cementaktien
find etwas niedriger.

Elektrizitätsakttenfest , Edison 5°/. Proz . höher .
Ferner haben unter den chemischen Werthen Badische

Anilin 2 Proz . , Höch ster Farbwerke 6 ' /? Proz . ge¬
wonnen , wogegen Mühlheimer Farbwerke 4 Proz .
nachgaben.

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
10 . Jan . 17 . Jan .

3 '/2 °/o Deutsche Retchsanleihe 95 80 97 .30
3 °/, „ 86 .25 87 .10
3 '//in Preußische Konsols 96.10 97 .15
3 "/« „ „ 85 .70 87 .-
3' /-,°/° Badische Obl . abgesteinpelt 93 .80 93.85
3 "/» Badische Obligationen — 86.—
3' /, °/„ Bayern 92.70 93 .50
3 °/, Bayern 84.20 84 35
3 ' /»

°/» Großh . Hessische Obligationen 93.60 93 20
3°/. „ „ ,, 82 .90 83 .35
3 ' /,°/» Württemberger (abg.) 9510 94.30
3°/, „ - -- - --
4 °/„ Italienische Rente 95 .30 95 .40
4 »/, Ungarische Goldrente 98 .10 98 .30
4"/„ Ungarische Kronenrente 92 .80 92 .90
5°/„ amort . Silber -Mexikaner 41 .40 41 .50
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899 97 .75 97 .90
Oesterreichtsche Kreditaktten 208 .80 208 .40
Diskonto-Kommanditanthetle 176 .70 177 .85
Staatsbahn -Aktien 143 .70 142 .50
Lombardische Aktien 25 .60 25 .80
Gotthardaktien 157 .20 157 .80
Schweizerische Nordostbahnaktien 106 .10 109 .50
Laurahütte - Aktien 19380 195 .80
Bochumer Bergbauaktten 175 30 177 .80
Gelsenkircher Bergbauaktien 173 .20 176 .40
Harpener Bergbauaktten 170 .75 173 .60
Badische Anilin -Aktien 385 .50 387 .80
Türkenloose 109 .60 109 —

Großhrrrogthurn Baden.
Karlsruhe , 19 . Januar.

-o- Frankfurt , 17 . Januar .
In Amerika machen sich Zuckungen bemerkbar , aus denen

man folgern könnte , daß die bisherige außerordentlich starke
Strömung daselbst in's Wanken zu gerathen scheint. In London
herrscht Verstimmung wegen der Vorgänge bei der London
and Globe Finance Corporation und auch wegen
des ungünstigen Verlaufs des Krieges in Südafrika .
Die Pariser Börse hat unter der Mattigkeit der Elektrt-
zitätsaktien zu leiden . Trotz dieser und anderer nachteiliger
Faktoren ist bet uus in Deutschland bessere Strömung
vorhanden, und es hat sich eine entschieden erhöhte Widerstands¬
kraft herausgebildet . Bor allem ist hervorzuheben, daß die Ent¬
wickelung der Geldverhältniffe eine günstige gewesen ist, und daß
man bereits mit dem Zuströmen amerikanischen Goldes rechnen
kann, wodurch die in dieser Hinsicht vorhanden gewesenen Sorgen
in den Hintergrund gedrängt worden find . Der Prtvatztnsfuß
hat sich auf 3°/. Proz . ermäßigt , und tägliches Geld ist sehr
reichlich angeboten. Diese Konstellation des Geldmarktes kam
den Neucmisstonen festverzinslicher Werthe zu statten, deren in
der jüngsten Zeit verschiedene mit Erfolg dmchgeführt worden
find. Die amtliche Nottrung der 4proz. neuen Badischen
Obligationen hat noch nicht stattgefunden, wird aber wohl
jetzt bald bet dem Erscheinen der effektiven Stücke erfolgen. In¬
zwischen hat sich ohne eine amtliche Notiz schon reges Geschäft
in den Obligationen zu etwa 101 Proz . entwickelt. Die Zeich¬
nung auf die 3 ' /,proz . Hessische und die 4proz. Bayrische
Anleihe hatte ebenfalls guten Erfolg . Auimtrenden Einfluß
hatte es , daß eine 3proz. Sächsische Anleihe von 60 Mil¬
lionen Mark zum vollen Tageskurse von 82.60 übernommen
worden ist, was man als ein verheißungsvolles Zeichen für die
weitere Preisgestaltung der 3proz. Anlechen betrachtet. Die Be¬
wegung der hierhergehörenden Werthe war eine mäßig empor¬
gertchtete .

Auch die ausländischen Staatspapiere find sehr
fest. Die Hoffnung, daß es mit den chinesischen W irren
nun bald in Ordnung kommen werde, brachte Kauflust für die
chinesischen Obligationen hervor. Argentinische Werthe
konnten ebenfalls aufsteigende Bewegung etnschlagen . Das Pro¬

Seine Königliche Hoheit . der Großherzog nahm im
Laufe des heutigen Vormittags verschiedene Vorträge ent¬
gegen . An der Frühstückstafel nahmen Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Max theil . Später hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Le¬
gationsraths vr . Sehb .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog verläßt
heute Abend Berlin und kehrt nach Coblenz zurück.

* (BadtscherFrauenveretn .) Zum Neujahrsfeste hat
das Centralcomits des Badischen Frauenvereins Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin in einer unterthäntgsten
Adresse die Glückwünsche des Vereins dargebracht und darauf,
wie wir in den „Blättern des Bad . Frauenvereins " lesen , fol¬
gendes huldvolle Antwortschreiben erhalten :

Ein neues Jahr , reich an Aufgaben für die Bereins -
thätigkeit , liegt vor uns . An seiner Schwelle haben Sie
mir in altgewohnter Weise , aber in stets neuer Beredtsam-
kett Segenswünsche entgegengebracht, die mich auf das Tiefste
gerührt haben. Ihnen dies auszusprechen und Sie zu bitten,
den Ausdruck meiner warm empfundenen Dankbarkeit weiter
zu vermitteln, ist mir Herzensvedürfniß . So sehr ich mich
nun der mir ausgesprochenenSegenswünsche dankbar freue,
so sehr muß ich die Dankesbezeugung , die Sie mir kund«
geben , auf dasjenige Maß zurückführen , welches allein so-
wohl meiner Auffassung als den Thatsachen entspricht . Ist
die Entwickelung unseres Vereins , wie Sie dieselbe in so
eindrucksvoller Weise schildern , eine mich von Jahr zu Jahr
beglückende Erfahrung , so erkenne ich in ihr doch immer
wieder die bedeutungsvolle Hinweisung auf dasjenige, was
aus dem Zusammenwirken einheitlicher Bestrebungen auf
den großen Gebieten christlicher Liebe und Gemeinnützigkeit

zu entstehen vermag. Was wären alle Anregungen auf
diesem Arbettsfelde , die Sie mir zuzuschretben nicht müde
werden, wenn nicht das liebevolle Berständniß und die ent¬
gegenkommende Bereitwilligkeit, die Beharrlichkeit und der
Wille , Gutes zu schaffen , unsere Vereinsgemeinschaft be¬
seelten und die Durchführung ihres Werks ermöglichten?
Sie weisen in mich wahrhaft bewegenden Worten auf die
Anerkennung hin , welche unserem Verein von nah und fern
zu Theil wird. So oft mir dteS entaegcntritt , so oft werde ich
dessen tief bewußt, welch' eine große und hohe Bevorzugung
es ist , in dieser Arbeitsgemeinschaft mttlettend stehen zu
dürfen . Das Bewußtsein , aber auch die Verantwortung
dieser mir beschiebenen hohen Aufgabe , welche sich immer
weiter entfaltet, führt meine Dankbarkeit zu den vielen Ein¬
zelnen , die das Netz unserer nahezu 300 Vereine umspannt,
wie zu Denjenigen, die an der Centralstelle unablässig vsr?
Jahr zu Jahr das oft mühevolle Werk pflegen und fördern.
Aber mein wie Ihrer Aller Dank verbindet sich , das weiß
ich, zu einem höheren Aufschwung , zu welchem die Jahres¬
wende im Rückblick und im Ausblick uns so besonders Ver¬
anlassung gibt „Gott mit Uns " war von jeher der Wahl¬
spruch unseres Vereins , und wir danken Gott , daß sein
Segen in diesen vier Jahrzehnten uns nie gefehlt hat .
Ihm , dem Geber aller Güten , sei dieser Dank dargebrachtl
Er walte auch ferner über unserem großen Liebeswerk!

Karlsruhe , den 3 . Januar 1901 . gez. Luise ,
Großherzogin von Baden,

An das Prinzessin von Preußen .
Centralcomitä des Badischen Frauen¬

vereins, z . H . des Generalsekretärs
Herrn Geh . Rath Sachs , dahier.
L .N. (Ehrung des Prälaten v . A . Helbtng .) Herr

Prälat v . Albert Helbtng konnte bei der Uebernahme der
höchsten Stelle eines Geistlichen der evangelischen Landeskirche
auf eine vierzigjährige reichgesegnete pfarramtliche Thätigkeit in
der Residenz zurückblicken. Es war der evangelischen Bevölke¬
rung «in Bedürfniß , dem aus seinem Amt als Oberhofprediger
und Stadtpfarrer scheidenden Geistlichen den Dank der Gemeinde
auszusprechen, und es hatte sich aus Mitgliedern der Hofpfarrci
ein Comtts gebildet , welches die Ueberreichung einer Ehrengabe
und die Abhaltung eines Festbanketts geplant hatte . Der Ju¬
bilar hat aber, als er von dem Vorhaben Kenntniß erhalten,
den Wunsch ausgesprochen, von Abhaltung einer Festfeier und
Ueberreichung einer für ihn persönlich bestimmten Gabe abzu¬
sehen und die von Angehörigen der hiesigen evangelischen Ge¬
meinde gespendeten Gelder einem wohlthätigen kirchlichen Zweck
zuzuwenden. Das Comits batte demgemäß beschlossen, dem Herrn
Prälaten den Dank der Gemeinde in einer Adresse unter Aus¬
händigung der Geldspende zum Ausdruck zu bringen . Am 6 . d . M .
begab sich sodann das Comits zu dem Herrn Prälaten , wobei
Herr Stadtrath und Rechtsanwalt Or . Böckh eine Ansprache hielt,
in welcher er die Verdienste des Gefeierten um die evangelische Ge¬
meinde in Karlsruhe in herzlicher Würdigung hervorhob. Herr
Hofrath 0r . Löhlein übergab hierauf die Wtdmungsadreffe.
Tief bewegt stattete Herr Prälat v . Helbtng seinen Dank
für diese Ehrung ab, indem er betonte, daß er stets niit ganzem
Herzen seinem Beruf treu ergeben gewesen sei. Auch in seiner
neuen Stellung werde er sich lediglich von sachlichen Beweg¬
gründen letten lassen und stets das Wohl der Gesammthett, die
Interessen unserer theuern Landeskirche tm Auge behalten.
Wenn er seine vier Jahrzehnte umfassende Thätigkeit vor seinen
Augen vorbeiziehen lasse , so müsse er sagen , daß er zwar stets
seine ganze Kraft eingesetzt, daß aber das, was er geleistet , doch
nur Stückwerk gewesen sei. Um so mehr freue ihn, daß seine
Wirksamkeit eine so wohlwollende Beurtheilung gefunden. Die
ihm übergebene Summe wolle er zu einem dauernden kirchlichen
Zweck verwenden, dessen nähere Bestimmung er sich Vorbehalte .
Er dankte schließlich allen Anwesenden und allen Denjenigen,
welche sich an der Gabe betheiltgt haben , auf das Herzlichste .
Herr Stadtpfarrer Brückner sprach dem Herrn Prälaten den
Dank für seine schönen Worte aus , mit dem Wunsche schließend ,
daß ihn Gott noch lange in ungetrübter Frische des Geistes und
Körpers zum Segen unserer Kirche wie auch zum Wähle seiner
Familie erhalten möge .

8 (Großherzogliches Hoftheater .) Nach längerer
Pause haben wir Donnerstag wieder einmal Gelegenheit gehabt, unS
an einem Shakespeare'schen Lustspiel zu erfreuen . Ganz abgesehen
von den unsterblichen historischen Dramen des großen britischen
Dichters, ist auch in seinen genialen Lustspielen eine solche Fülle
von Erkenntntß allgemeiner Menschennatur niedergelegt, daß
heute noch wie vor 300 Jahren auf die Zeitgenossenund Lands¬
leute Shakespeare's universaler Geist mit unverfieglicher Kraft
auch in ihnen auf uns wirkt, daß wir in Ernst und Scherz mit
seinen Bühnengestalten Mitempfinden , daß seine Komödien heute
noch in uns oft vertrautere Saiten mitkltngen lassen, als die
unserer eigenen Zeitgenossen . Es wurde vorgestern in neuer
Einstudtrung der besten eines dieser Lustspiele „Was ihr
wollt " aufgeführt , das , wenn irgend eines, vollen Anspruch
darauf hat, dauernd der Weltbühne anzugehören. Bei der vor¬
trefflichen , von Herrn Kilian geleiteten Darstellung konnte es
an der altgewohnten Wirkung nicht fehlen . Besonders glücklich
war die ganze , in der Nebenhandlung geschilderte Fopperei des
aufgeblasenen Malvolio durchgeführt, in der der alte ewig neue
Kampf ausgelassener Lebeuslust mit grämlicher Pedanterie und
selbstgefälligem Dünkel mit nie alternden Farben gezeichnet ist.
Malvolio wurde durch Herrn Wassermann bis in alle
Einzelheiten hinein außerordentlich treffend und wirksam tnter-
pretirt , während uns Herr Reiff in seinem Junker Tobias
eine prächtig ausgearbeitete Falstaffnatur vorführte . Sehr ge¬
schickt spielte Frau Höcker die schwierige Doppelrolle der Viola,
sie gab in der Maske des CSsarto einen prächtigen Kavalier,
der bet dem lächerlichen Zweikampf mit dem Junker Andreas
seine weibliche Natur wieder sehr paffend hervortreten läßt .
Ferner erwähnen wir noch das wohlabgestimmte Spiel des
Herrn Verasch als verliebter Herzog Orfino , die vornehme
Olivta der Frau Ger häuf er , den munteren frischen Narren
des Herrn Höcker , den stark kariktrten sehr komischen Andreas
des Herrn Hetnzel und das flotte Kammermädchen Maria
Fräulein Genter ' s .

* (Todesfall .) Heute Nacht verschied nach kurzem Leiden
daS älteste Mitglied des Geschäftspersonals der „Karlsruher
Zeitung " , Herr Karl Ludwig Tauber , im Alter von 82 Jahren .
Der Verstorbene gehörte über 50 Jahre dem Geschäfte an und
har sich während dieser Zeit durch treue Pflichterfüllung als auch
freundliches Entgegenkommen die Liebe und Achtung seiner Vor¬
gesetzten, als auch seiner Mitarbeiter zu erwerben gewußt. Bor
zwei Jahren trat der Verstorbene in den wohlverdienten Ruhe¬
stand .

* (Eisfest im Stadtgarten .) Morgen , Sonntag ,
Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr , wird auf der Eisbahn des
Stadtgartensees ein weiteres Etsfest mit Konzert der Kapelle
des 3 . Badischen Feldarttllcrierrgiments Nr . 50 abgrhalten
werden. — Das gestrige Nachtfest mit Musik und Lampton-
beleuchtung bot bei dem klaren schönen Winterabend ein präch »
tiges Bild . Die Eisbahn war sehr gut besucht und es herrschte
unter den anwesenden Sportsliebhabern der Temperatur ent-
sprechend eine frische heitere Stimmung .

K (AuS der Sitzung der Strafkammer III vom
IS . Januar .) Borfitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : St wtSanwalt ' Grosch . —
Der fahrlässigen Brandstiftung war der 23 Jahre



alte Maurer Rudolf Beith aus Forst angeklagt. Der Ange-
stbuldigte hatte am Nachmittag des 12 . November in dem Neu¬
bau des Jakob Fröhner in Bruchsal ein Feuer anmachen lassen,
E an demselben ein Faß Bier zu erwärmen . Als Beith Abends
dm Bau verlieh, vergaß er das Feuer gründlich auszulöschen,
was zur Folge hatte, daß ein Theil des Gebälkes und der
Wandverkleidung in Brand gerteth . Das Feuer wurde bald
nach seinem Entstehen entdeckt und gelöscht, sodaß ein größerer
Schaden nicht entstand. Beith wurde mit fünf Tagen Gefäng-
M bestraft. — Durch die Unvorsichtigkeit des am 15 . Oktober
auf der Station Rastatt dienstthuenden Fahrdtenstbeamten, des
Etsenbahnasststenten Friedrich Langenbach aus Thtengen,
der ein unrichtiges Einfahrtssignal gegeben hatte, fuhren der
nach 6 Uhr von Karlsruhe fällige Schnellzug 41a und der um
die gleiche Zeit von Röschwoog kommende Personenzug auf dem
gleichen Gleise in die Station Rastart ein . Den Lokomotiv¬
führern gelang es glücklicher Weise die von ihnen geführten
Züge rechtzeitig zum Halten zu bringen, sodaß ein Zusammen¬
stoß vermieden wurde. Langenbach mußte sich heute wegen G e«
sährdung von Eisenbahntransporten vor der
Strafkammer verantworten , die ihn wegen dieses Vergehens
unter Berücksichtigung aller Umstände, die bei der Fahrlässigkeit
des Angeklagten in Betracht kamen , zu einer Geldstrafe von
100 M verurteilte . — Bei zwei Fällen handelte es sich um
Anklagen wegen schweren Diebstahls. Der Gerichtshof erkannte
gegen den 17 Jahre alten Taglöhner Jakob Haidt aus Heidel¬
berg auf vier Monate zwei Wochen Gefängntß abzüglich einen
Monat Untersuchungshaft, und gegen die 23 Jahre alte Köchln
Luise Schmidt aus Rtppoldsau auf 4 Monate Geiängniß .

N .L . Freiburg , 18 . Jan . Unter dem Namen Erbgroß -
herzoginHilda - Haushaltungsschule wird am 1 .
April die bekannte , seit 25 Jahren hier bestehende und von Frau
Mathilde Kuenzer geführte Haushaltungsjchule für Töchter aus
gebildeten Ständen unter die Leitung des Luisen -Frauenvereins
gestellt . Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und
die Srbgroßherzogtn haben das Protektorat über die
Schule übernommen.

>, « uS dem Oberlaud, 18 . Jan . Vergangene Woche ent¬
stand in dem von den Familien Büsch und Giestn in Kalten¬
bach bet Kandern bewohnten Doppelhaus Feuer , welches in
kurzer Zeit das ganze Anwesen einäscherte . Die Familie Giestn
war bereits zur Ruhe gegangen und konnte sich nur noch mit
größter Gefahr retten . Sämmtliche Personen dieser Familie er¬
litten schwere Brandwunden , wodurch ihre Ueberführung in das
Spital in Kandern nöthig wurde . Giestn ist versichert: dagegen
ist dir andere Familie, Büsch , welche sich noch vollständig retten
konnte , nicht versichert . Büsch HM sechs unerwachsene Kinder.
Beide Familien verdienen das größte Mitleid.

IV . A«S dem Breisgau . 17 . Jan . Die Beerdigung des
Herrn Medizinalrath Schwörer , welche in Kenztngen statt
fand , lieferte den Beweis von dem hohen Ansehen , in welchem
der Verstorbene überall stand , wo er bekannt und gewirkt hatte.
Sein Beruf war sein Lebenselement. Man durfte ihn nur von
den Erfahrungen und Erlebnissen desselben reden hören, so konnte
man ihm die Begeisterung absühlen, die er dafür empfand. Er
war Arzt mit Leib und Seele und setzte überall seine ganze
Person ein . Besonders glücklich war er in seinem Hause. Wohl
war es keine leichte Aufgabe , zehn Kinder zu erziehen und für
die entsprechende Lebensstellung vorzuberetten. Sie forderte
volle Selbstverleugnung und er hat sie geübt. In dem Herzen
der Seinen und aller Derer , die ihn zu schätzen wußten , lebt
er fort, und so hat sein Leben reiche Frucht gebracht. — Frie¬
drich Schwörer ist am 25 . August 1836 in Kenztngen geboren
als der Sohn des Beztrksarztes und Mediztnalrathes vr . Franz
Sales Schwörer und seiner Ehefrau Elise geb . v . Wagburg . Er
besuchte das Gymnasium und studierte in Freiburg , wo er im
Hause eines Verwandten , des Professors und Hofraths vr .
Schwörer erzogen wurde. 1860 bestand er das Staatsexamen
und begann 1861 seine Thättgkeit in Kenztngen. Im Jahre
1862 trat er in den Ehestand mit Maria geb . Krafft . Er machte
den Krieg von 1870 als freiwilliger Feldarzt mit und wurde
mit dem eisernen Kreuz und dem Orden vom Zähringer Löwen
mit Schwertern ausgezeichnet . Im Jahre 1891 erhielt er den
Titel „Medizinalrath«.

Die Erkrankung der Königin Viktoria.
(Telegramme.)

* London , 19 . Jan. Ein offizielles Kom¬
munique sagt , daß die große Spannung im verflossenen
Jahre das Nervensystem Ihrer Majestät der Königin
bis zu einem gewissen Grade angegriffen habe . ^ Die
Aerzte haben deshalb geglaubt, anordnen zu müssen , daß
die Königin in ihren Gemächern vollständige Ruhe pflege
und sich für den Augenblick mit öffentlichen Angelegen¬
heiten nicht beschäftige.

* Loudo«, 19 . Jan . Die Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand Ihrer Majestät der Königin lauten
sehr beunruhigend . Die nächsten Angehörigen ver¬
sammeln sich um das Krankenlager.

* Osbor « , 19 . Jan. Nach dem heute Mittag ver¬
öffentlichten amtlichen Bulletin leidet Ihre Majestät die
Königin Viktoria an hochgradiger körperlicher Er¬
schöpfung. Ihr Zustand erregt Besorgni ß .

Die BorgLnge in China .
Die nunmehr bevorstehende Eröffnung der aufdie Lösung zum Theil schwieriger Einzelfragen gerichteten

Friedensunterhandlungen mit China wird die
gemeinschaftliche Arbeit der Großmächte in Asien noch
vermehren . Ein ungeduldiges Abspringen einzelner Regie¬
rungen von den vereinten Bemühungen ist kaum mehr zu
besorgen. Denn es handelt sich um Streitfragen, die
vom besonderen Jntereffenstandpunkt jeder einzelnen Machtnner praktischen Entscheidung bedürfen , und wenn die
r Entscheidung auch mit einander nicht

-
können sie doch gegen einander überhauptmcht dafür wirken . Das Maß der wechselseitigen Rücksicht-

Mme im Dienste gemeinsamer Friedensaufgaben wird
sich noch erhöhen . Selbst die voraussichtlich längere Dauerder Gesammtarbeit in Peking braucht insofern nicht beklagtzu werden , als durch die Nothwendigkeit, in Asiennn ungestörtes Konzert zu behalten , auch andere denKeim zu Verwicklungen bergende Fragen zurückgedrängtwerden , zu deren vorzeitiger Aufrollung die gegenwärtigeInanspruchnahme der britischen Macht für Südafrika und

die unruhige Thätigkeit gewisser Balkanpolitiker sonst
vielleicht Anlaß geben könnten . Als Symptome solcher
Thätigkeit sind die falschen Ausstreuungen über anti¬
russische Bündnißbestrebungen im Orient unter angeblicher
deutscher Förderung , sowie die neuerlichen Denunziationen
der französischen Presse gegen Oesterreichs Vordringen auf
dem wirthschaftlichen Expansionswege nach Salonichi und
die Klage englischer Blätter über die Lage in Mazedonien,
wie über die Unwirksamkeit des russisch - österreichischen
Balkan -Abkommens in Verbindung mit der rührigen Agi¬tation bulgarischer Vereine nicht unbeachtet geblieben .
Einstweilen haben diese Signale nur die erwünschte Wir¬
kung , die Wachsamkeit der Großmächte , die in Europa
den Frieden nicht erschütterst lassen wollen , zu verschärfen .
Und so werden auch nach dtr diesjährigen Schneeschmelze
am Balkan die Wasser sich wohl gefahrlos verlaufen .

(Telegramme.)
* Wilhelmshaven » 19 . Jan. Der Lloyddampfer „H . H.Meier « ist heute Bormittag mit dem 900 Mann starken

Rekrutentransport für die in China befindliche Panzer¬
division nach Ostasien abgegangen.

* Paris , 19 . Jan . Im gestrigen Ministerrath
theilte Delcasss mit, daß die chinesischen Bevollmächtigten
am 17 . d . M . den Vertretern der Mächte die Ausferti¬
gung eines kaiserlichen Dekretes überreicht hätten , welches
die Annahme der Bedingungen der Kollektivnote ent¬
halte und das kaiserliche Siegel trage. Ferner hätten
die chinesischen Bevollmächtigten die Note , welche jeder
Gesandte ihnen zur Unterzeichnung übergeben hatte,
mit ihrer Unterschrift versehen wieder zurückgesandt . —
Lanessan gab bekannt , daß im Anschluß an eine Unter¬
redung, die er mit General Frey hatte , alle Fragen ,
welche sich auf die erfolgten Sendungen von China
nach Frankreich bezögen, im Sinne der von der Regie¬
rung bereits erlassenen Vorschriften geordnet seien .

Neuelle Nachrichten und Tetegrnrrmtt.
-57?^ . München , 19 . Jan . Die immer wieder auf¬

tauchenden Gerüchte , daß der Abschluß einer süd¬
deutschen Eisenbahngemeinschaft beabsichtigt sei ,
beruhen stets auf derselben Verwechslung . Nicht über eine
Eisenbahngemeinschaft haben Verhandlungen stattgefunden,
sondern über eine einheitliche Herabsetzung und Verein¬
fachung der Personentarife . Auch diese Verhandlun¬
gen find zur Zeit in's Stocken gerathen, einerseits weil
die gegenwärtigenfinanziellen Verhältnisse es nicht sehr
verlockend erscheinen lassen, auch nur momentan mit einem
Ausfall von Millionen rechnen zu müssen , andererseits
wegen des im württembergischen Ministerium eingetretenen
Wechsels , da doch der neue Minister erst die Zeit haben muß,
sich über den Stand der Angelegenheit zu orientiren . Eine
solche einheitliche Regelung der Personentarife wäre aber
himmelweit entfernt von einer Eisenbahngemeinschaftim
Sinne der preußisch-hessischen , die eine vollständige Be¬
triebsgemeinschaft unter preußischer Leitung darstellt . An
eine Gemeinsamkeit des Betriebs der süddeutschen Staats¬
eisenbahnen ist noch niemals gedacht worden.

* München » 19 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent enthob den Prinzen Alfons von Bayern auf
dessen Bitte von der Stelle als Kommandeur der ersten Kavallerie¬
brigade unter gleichzeitiger Beförderung zum Genera l -
leutnant unter Verleihung des Komthurkreuzes des Militär -
Berdienstordens.

* Paris , 18 . Jan . Deputirtenkammer . In der
heutigen Sitzung bringt Dejante einen Antrag ein, nachwelchem das Lesen von Messen anläßlich der jedesmaligen Par¬
lamentseröffnung verboten werden soll und verlangt für seinen
Antrag die Dringlichkeit .

Justizmtnister Monts erwidert, daß öffentliche Gebete bet
der Eröffnung des Parlaments im Concordat angeordnet und
vom Erzbischof von Parts für den nächsten Sonntag angesetztworden seien. Die angekündigte kirchliche Feier habe daher
durchaus nichts Ungesetzliches.

Die Dringlichkeit für den Antrag wird mit 317 gegen 161
Stimmen abgelehnt.

Morel interpelltrt sodann über die mißliche Lage in den
Seidenwebereien , die er dem jetzigen Zollregime zu¬
schreibt Die Erhöhung des Zolls auf Seidengewebe werde die
guten Beziehungen zu der Schweiz nicht beeinträchtigen.

Dubtef behauptet, es sei unrichtig , daß der französischeMarkt von ausländischenGeweben überschwemmt sei . Das jetzige
wirthschaftliche Regime Frankreichs habe zur Folge gehabt , daßder Markt der ganzen Welt nicht mehr in Paris , sondern in
London sei.

Der Handelsmintster erwidert , eine Abänderung des
Zolles würde kein Heilmittel für die mißliche Lage der Seiden¬
webereien sein . Man darf nicht vergessen , daß der Handels¬
vertrag zwischen Deutschland und der Schweiz im Jahre 1902
ablaufe.

* Paris , 19. Jan . Der frühere Minister Barthon , einer
der Führer der gemäßigen Republikaner, hat erklärt, daß er im
Gegensatz zu Rtbot und Mäline für den Bereinsgesetz -
entwurf der Regierung stimmen werde.

* Paris , 19. Jan . Der „Pctite Räpublique" zufolge hat der
Centralausschuß der deutschen Arbeitergnosse ri¬
sch aften auf Ansuchen der streikenden Tüllarbeiter von
Caitais sich bereit erklärt, in Deutschland eine Geld¬
sammlung zu Gunsten der letzteren zu veranstalten .

* Rom , 19 . Jan . Der Papst empfing heute den preußischen
Gesandten Frhrn . d . Rotenhan .

* London , 19 . Jan . General Colville , der kürzlich durch
die Zeitungen gegen seine Abberufung von dem Posten in Gib¬
raltar Einspruch erhob , hat seinen Abschied erhalten .

* London, 19. Jan . Kitchener meldet aus Prä-
toria vom 18 . d . M . : Neuseeländische und austra¬
lische Truppen griffen acht Meilen von Venters¬
burg 800 Buren an und schlugen sie gänzlich . Fünf
Todte und zwei Verwundete wurden gefunden , viele reiter¬
lose Pferde und eine Anzahl Sättel und Lederzeug er¬
beutet. Auf britischer Seite ist ein Mann verwundet.

* Sofia , 19 . Jan . Die Kabtnetskrise gilt mit der An¬nahme der Demission des Ministers des Aeußern, Tontschew ,als behoben .
" Madrid . 18 . Jan. Der spanische Gesandte inMarocco telegraphtrte der Regierung, die BeschwerdenSpaniens in Marocco hätten zu einem ebenso befrie¬digenden Ergebntß geführt wie die Deutschlands undItaliens .

die nächste Kongreßsesston verschoben .
* New - Bork » 18 . Jan . Auf dem Festmahl der holländischenGesellschaft erklärte der frühere Präsident Cleveland , die

Unterwerfung derPhtlipptnen würde die VereinigtenStaaten in eine außerordentlich gefahrvolleLage bringen.Lleveland zog eine Parallele zwischen dem Vorgehen der Ber¬einigen Staaten auf den Philippinen und dem Vorgehen der
Engländergegen dieBuren , welches er gleicherweisestark verurthcilte .

Ntcaraguaorll wuroe aus

Nerlchtestese».
T Stnttgart » 19 . Jan . (Telegr .) Gestern Abend ' /.8 Uhr

ist der Schnellzug über Crailsheim bet der Station Oppen¬weiler bei der Ausfahrt auf den Schluß des von Backnangkommenden Güterzuges seitlich aufgefahren und entgleiste EinigeReisende erlitten leichte Schürfungen, schwer verletzt wurde Nie-
mand . Der Materialschaden ist nicht unbedeutend .

-f Könitz » 18 . Jan . (Telegr .) Der Anstaltsaufseherfand gesternMittag Winter 's Unterkleider und Strümpfe auf dem alten
sraeltttschen Friedhöfe. Die Haussuchungen dauern fort .

f Kouitz » 18 . Jan . (Telegr .) Genaue Feststellungen haben er¬
geben , daß die gestern gefundenen Unterkleider Winter
nicht gehören.

SroßherzogNches Kofthealtt .
Svielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 20. Jan . Abth. L . 31 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

„Die Hugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Akten von
Eugen Scribe , Musik von G . Meherbeer. Anfang halb 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.

Dienstag, 22 . Jan . Abth. 6 . 31 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Minna von Barnhelm"» Lustspiel in 5 Akten von G . E.
Lesstng . Minna : Alwine Wiecke vom Schillertheater in Berlin
als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Donnerstag , 24. Jan . Abth. L.. 32 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Figaro 's Hochzeit", komische Oper in 4 Aufzügen von W. A.
Mozart . Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang halb 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 25. Jan . Abth. 6 . 32 . Ab .- Borst. (Kleine Preise .)
„Die Journalisten "» Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freh -
tag . Adelheid : Alwiene Wiecke vom Schtllertheater in Berlinals Gast . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 26. Jan . Abth. S . 32 . Ab.-Borst. (Kleine Preise.)
„Was ihr Wollt", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare .
Uebersetzt von Schlegel. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Sonntag , 27 . Jan . Abth. 6 . 33 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise.)
Festvorstellung aus Anlaß des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Kaisers . „ Undine " , romantische Zauber¬
oper in 4 Auszügen. Nach Fouqub's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing . Undine : Fräulein Margarethe Kochvom Stadttheater in Nürnberg als Gast . Anfang halb 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen
findet von der Veröffentlichung des Spielplans durchdie Zeitungen an bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der be¬
treffenden Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagenvon ' /,10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und Von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig Bor-
verkaufsgebühr für jede Karte an der Borverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtsette, statt . Bei Be-
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Borverkaufsgebühr (flehe oben) , sowie das Porto für dieAntwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters etnzusenden .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 23. Jan . 18. Ab .-Borst Neu etnstudtrt: „ WaS

ihr wollt", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare. Uebersetztvon Schlegel . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.
Mtlerkirübl ikr Ee»ir»lka«»n« fürKrirerolrpr » . S,ür. vom 19 Jan . 1901 .

Südlich von Irland ist eine ziemlich tiefe Depression erschie¬nen , welche in ihrer nächsten Umgebung unruhiges und sehrmildes Regenwetter verursacht . Mitteleuropa steht noch mit
heiterem oder nebligem und sehr kaltem Wetter unter der Herr¬
schaft hohen Druckes , doch hat sich dessen Kern ostwärts auf
Oesterreich-Ungarn verlegt. Das ziemlich rasche Fallen des
Ortsbarometers läßt erkennen , daß die Depression ihren Wir¬
kungskreis weiter ausdehnt, es ist deshalb ein Umschlag zuwärmerem Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

W ttlrrull»st,eav«utzw«v » der » etr-rA. KlKW» Knrwncha ,

Januar
Parom- Absot. ! Keuchrigs

Feucht, i keit in
in um» ^ Proz.

Wind

18. Nachts 9-° U . 759 .2 - 7.9 2.2 89 Still
13 . Mrgs . 7« N . 756 .1 - 9 .2 2 .0 ^ 88 Still
19. Mittgs . 2» U. 752 9 —2 .4 3 .3 ! 85 SE

heiter
//

bedeckt

Höchste Temperatur am 18 Januar : — 5.0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —9 .5 .

Niederschlagsmenge des 18. Januar : 0.0 mm.
Wasserstand des Rheins.

gefallen 1 em .
Maxa« . 19. Jan. : 2.75 w.

Verantwortlicher Redakteur: Juli « « Satz i» MMKutz«.

^ ^ l'i ST' k'vrmsnontv fiunsi-^ V i gewerblicßv stusstkllung.
krovisorisodss dis rur I'ortiKstsUunx ciss dlsudaussIVsIrtstr -ssso ss .

17m K«kl . LasivktiANllK virä Kedotvll. Lein LankrvauK .

KunsIgenvl'ds - MLgsrin von f . «ayo«' <L 6L,SoüiekerLllten, Karlsruhe , Koväklplntr:.
Srönatoa I -nzor von I >nxn »- rurll SodrsnodsnrtUroLv

in pofr» >!»n , L ^ rt»!!, Ssonre, c >m,toii, . 8i !t>«,, p. ndulsn, ( »mp»,kür LssodsnN «, Lusstsnsra , HütsI- Ha uLs>arl atiturrxsQ.

Lll M . Julius 81NLU83, lLai'Kl'UW. Ll! M .
R48 , oäolist ssw Nartztplat»Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz-

stoffen , Paffementerirn , Spitzen, Knöpfen , Wetßwaaren, Hand-
schuhen , Eravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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k^-ennden und Bekannten die »ebtnerrliebs ^ aobriebt ,
dass unser lieber 6atte und Vater

Lg,r 1 I .iidvki§ iLu 'bsr
deute Llorxeu 2 IILr , viusu Dax naek VoUeuduux seines
82.L-vbensjabres , naed Kursen »LrankvniaAvi sautt vntsotdakeu ist .

IVir bitten um still « Dkeilnaiuos .
Larlsrubv , deu 18 . danuar 1901 .

Die Hinterbliebenen :
Sal-bsra lauben, gsb . I-sit2.
Karl MIK. laubsn.

Oie 6esrdig -un § findet ölontsA den 21 . dannar 1901 , Vor¬

mittags 11 ' / , Ilbr , von der Vriedbokkaxeiis aus statt .
Drauerbaus : Lekütsvnstr . 28 . Gtz40

Leute versebied naob kursvm Leiden im ^ .Itsr von
82 dadren _llerr Larl I ^aätviA Zauber .

Oorsslbs Asdärts seit über 50 dakren unssrm EesebLkte
an und bat in seiner Lixensvbakt als Mitarbeiter der Expe¬
dition der Larlsruber Leitung eine seitens künktiiobkeit und
kküedtvrküIIunK an den Dax xelext .

Mir verden dessen Andenken stets in Lbren baiten .
Larisrube , den 19 . danuar 1901 .

6. Vnaun'sokv tlofduetidkuvllvrei unl! Verlag .

HoterkertiZtvr 6 .6 . ertMt dier -
mit die traurige küiofit , seine
a . 8 . a . 8 . von dein ein 12 . danuar
ds . ds . ru Leidslberg erkoigtsn
Uinselieidsn seines lieben » . 8 .

ksoktsanvsll

^ .UAULt
'
WLWör

aus lülsvlcvslieim
gerieinend in Leontniss 2U setzen .

vsr 6. <^ . 6er „8uevia"
Lü llsiüeldsrK .

i . ^ .
Reinbold , XXX a . i .

G-Hilfenstelle.
Bet Gr. Verwaltung des akad

Krankenhauses Heidelberg ist eine
Gehülfenstelle in Bälde und längstens
bis 1 . April zu besetzen . Anfangsgehalt
1100— 1200 M . Bei tüchtigenLeistungen
ist die Möglichkeit späterer etatmäßiger
Anstellung vorhanden. Den Lebenslauf
eingehend schildernde , mit Zeugnissen
belegte Bewerbungen wollen in Bälde
eingereicht werden . G,500.3

„ Qscliscllrsr
Munslosmsrb '
^ Vsi - sirr .

KlulWer Künstgewerkeverem.
Die satzungsgemäß abzuhaltende

Q6ir « i »aIv « i ' 8anin »1inLg
ist aus Sonntag de« 3 . Februar 1901 ,

Abends V Udr.
imLokal deS Vereins bildender Künstler . Krokodil
II» Stock, anberaumt .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl von 8 statutengemäß ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern - 2 . Jahresbericht des Vorstandes
über die Bereinsthättgkeit, insbesondere in Bezug auf

Hinimeillkder LVier
WSfchefabrik, Karlsruhe.

Kaiserstraße 171 ,
liefern vnnnck L Kinckon - ttu »
» t» « ur >go » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

die Pariser Weltausstellung - 3 . Rechenschaftsbericht
des Schatzmeisters und Voranschlag für das laufende Bereinsjahr - 4 . Bericht
des Borfitzenden über den Stand und die Organisation der deutschen Glas¬
malerei-Ausstellung - 5 . Anträge an die Generalversammlung.

Hieran anschließend Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Nachtessen . — Zu
zahlreichem Besuche ladet ein . G 639.1

Karlsruhe. Januar 1901. _
Der Vorstand.

Ich habe mich hier als Spczialarzt für Nervenkrankheiten
niedergelassen und wohne

Ho . 2V .

Sprechstunde « r 10—12 und '/,3—4 Uhr .

G Nrnurng vor mkmlenvsrtkla «
kackskmumgen .

Zlan aobts dararrk, dass s oder , ^

Ltels scdsrkk
llroaeoiritt vnmöglivdl

^LeLoouoA ' äer k5eräo
üuret» siel, sioLsrea (-Lox.

ii - Ltollsu nsbiA« Fabrik - ,marke trSZt . i ^
dllnstrtrtvr LataloA kostenckreil

L Oo »
Lerllo -LoLSnedorx .

G604 .1 Dl-, msü . üilax steumsnn ,
bisher vrstvr ^ksslstsrrt an der Univerfitäts -
Nervenkltnik(Hoftath Prof . Fürst » er ) Straßburg t. E.

Ae WeMe WchemMmk

junger Bantechniker mit Bau-
AD und Bureaupraxts wünscht auf
Mitte Februar Stellung in einem
Bauburea« oder Baugeschäft.

Offenen beliebe man unter ki. 041
an die Expedition d . Bl . einzusenden .

»7 LUIt»rIo»tttllt >>-rni»t»at,
VordervitilllZ k. kadwiedŝ
lari»« ,krims»«r

LI>.krüd. »et. iw IvxSv.-Lorxŝ

fur
^

Militärdienst - und Tochter-Aussteuer
"
in Karlsruhe LtaMwholzVersteigeruNk

übernimmt Ktnder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
v) aus den Militärdienst eines Knaben- außerdem
d) Alters -Berstcherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : E139 9
Die Direktion , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Das Großh . Hofforst- und Jagdamt
Karlsruhe versteigert :

Donnerstag den 24 . Januar
aus Abth . IH . 4 Hütznerhaag und um¬
liegenden Abtheilungen :

402 Forlen I .—III . Kl .,
130 Rothbuchen II .—III . Kl .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Park¬

haus an der Friedrichsthaler Allee .
Auszüge aus der Ausnahmsliste fertigt

jäger Müller im Schalterhaus
m Karlsruhe . G,490.2

rioliung: Hl . öklätseke >4 . Februar 1801 .

K<M kriM -Kelil -lMerie
1760 6vv1 »vo im bvsammibetras von 5 « « OS AK.

tzGtze«i,«tRk . HM. MV, . s. lv. i> tun, 8el»e.
— Preis des Looses S Mk., IL Loose 2« Mk . —

Für Porto und Ziehungsliste find 25Wg .
"mit einzusenden .

Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung.

Durch den « eukral-s- ssvertrikb voll Z? SvIlSD , Hof¬
lieferant in Karlsruhe . Kaiserstr . 78, die Hanptagentur von Osi -I

Lederhandlnng , Karlsruhe , Hebelstr . 11/15, und die mit

Plakate « bezeichnete « Verkanfsstelle « . F 828.12

LÄD L » s osloslLllsvIrs LxpetllllortS - iroikps
außer « « Ick , find für die weiteren Sammlungen von Berlin aus die nach¬
stehenden Gegenstände als besonders erwünscht bezeichnet : Leibwäsche zum Er¬
satz , ferner für Lazarethzwecke uud als Zugabe zur Verpflegung rc . rc .

Obige Liebesgaben werden entgegengenommen: Garteustrafie Nr . 47 »
1« Depot deS MännerhilfsvereineS «nd Kaiserstratze Nr. » IS in
der Grofiherzoglid e« Hofapotheke » woselbst auch bereitwilligst jede be¬
zügliche Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe, den 20. November 1900. G 356.2

Der Vorstand des Karlsruher Mäuuerhilssvereiues .

Nutz - und Brennholz¬
versteigerung.

Bon Gr . Forstamt ReckargemSnd
werden aus Domänenwaldungen , jeweils
9 ' /, Uhr Morgens beginnend, im Rath¬
haussaale zu Neckargemünd versteigert:

1 . Donnerstag, » 4 . Januar d . I .
a aus Distrikt 1 „Hollmutü" : 330 Birken
Wagner -Derbstangen - d . aus Distrikt
IV „Pohberg" : 12 Buchen I . u . II . Kl .,
19 Eichen I .—IV . Kl ., ferner Fichten
und Lärchen : 361 Baustangen I . u . II . Kl .,
2415 Hopfenstangen I .—IV Kl ., 460
Baumpfähle , 1475 Rebstecken, 650
Bohnenstecken . e . aus Distrikt V
„Neckarberge " (Wcglinte in der Schnall¬
buche) : Fichten und Lärchen : 5 Stämme
IV . u . V . Kl ., 65 Baustangen II . Kl .,
200 Hopfenstangen I —IV . Kl , 40 Reb¬
stecken .

2 Freitag , SS . Januar d. I .
a . aus Distrikt I „Hollmuth" : 22 Ster
Buchen-, 10 Ster Eichen -Scheitholz-
110 Ster Eichen -, Birken- und ge¬
mischtes Prügelholz - 12000 Buchen-,
Eichen - und gemischte Wellen - 20Haufen
gemischtes Laubretsholz . d . aus Distrikt
V „Neckarberge " : 49 Haufen gemischtes
Laubretsholz - 18 Loose unaufbereitetes
Laub- und Nadelretsholz.

Borzetger des Holzes : die Forstwarte
Steinbrenner in ReckargemSnd für
Distrikt I , Götz in Mückenloch für
Distrikt V und Domänenwaldhüter
Hertnger in Waldwimmersbach für
Distrikt IV . G'5?8,2

Das Großh . Hofforst- und Jagdamt
Friedrichsthal versteigert jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr auf dem Rathhause
in Friedrichsthal:

1 am Mittwoch, » 3 . Januar :
aus der Abtheilung . Zollersau ' u . w :
372 Forlen I . bis III . Kl . ;

2 . am Freitag , LS. Januar :
aus der Abtheilung „ Spöcker Buchen '
u . a . : 530 Forlen und 18 Fichten I.
bis III . Kl . ; 9 Eichen I . bis V . Kl .
33 Roth- und Hainbuchen und 7 fichtene
Gerüststangen.

3 . am Samstag , » 6 . Jannar :
aus der Abtheilung . Spöcker Buchen '
u . a . : 97 Ster buchene Scheiter und
Rollen ; 244 Ster buchene Prügel ;
29 Ster Nadelscheitholz ; 23 Ster
eichenes Stockholz ; 3950 buchene und
1500 forlene Wellen; 29 Loose gegrabene
Nadelholzstumpen.

Auszüge für Mittwoch den 23. fertigt
Hofjäger Ullrich in Friedrichsthal und
für Freitag den 25 . Hofjäger Schäffer
in Stutensee._ G,599 .2

Nutzholzversteigerung.
Gr . Forstamt Pforzheim versteigert
is Domänenwald Hagenschieß (3—8 Km

zur Bahn ) mit Borgfrlstoewilligung am
Dienstag, de« » 9 . Jannar d. I .,

Morgens 9 Uhr , im Seehans
1901 Nadelholzstämmel .—V . , 82 Ster
tannene Nadelrollen (2 m lang ) ferner
Stangen (meist fichtene) 11215 Bau¬
stangenI . und II . , 14315 Hopfenstangen
I . und II ., 7390 dito III . und IV .,
4855 Reb- und Bohnenstecken .

Die Forstwarte Kramer und Wolf
auf Seehaus , Bauer in Niefern, Keller
in Eutingen , Mesferschmidt in Pforz¬
heim zeigen in ihren Hutdistrikten das
oolz auf Verlangen vor und fertigen
zistenauszüge._ G,635.1

G '631 . Schwetzingen . Das
Bezirksamt Schwetzingen hat eine
Kanzleigchilfenstelle mit 900 Mark
Jahresgehalt sofort zu besetzen. Be¬
werber wällen stch umgehend bei uns
melden .

Schwetzingen , den 18 . Januar 1901 .
Großh . Bezirksamt :

_ Gunzert ._
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
G .583 .2. Nr . 1038 . Mannheim . Die

Ehefrau des Modellfchreiners Christian
Lenzinger , Marie Lenzinger geb .
Jtte zu Durlach, vertreten durch Rechts¬
anwalt Or . Reis in Mannheim , klagt
gegen ihren genannten Ehemann, früher
m Mannheim wohnhaft , zur Zeit an
unbekannten Orten , mit dem Anträge
auf Scheidung, der zwischen den Streit -
theilen am 12 . Oktober 1889 abge¬
schlossenen Ehe, wegen schwerer Ver¬
letzung der durch die Ehe begründeten
Pflichten seitens des Beklagten und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Grotzherzoglichen
Landgerichts zu Mannheim auf
Freitag , den 29 . März 1901 ,

Bormiltags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 15 . Januar 1901 .
vr . Bloch ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Konkurse.

G '611 . Nr . 1846. Mannheim .
Ueber das Vermögen d/s Schlofler-
metsters Georg Lutz , L . 4, 14 hier,
wurde heute Vormittags ' /,12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Friedrich Bühler , Kaufmann hier.

Konkursforderungen find bis zum
12 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubigcr Ansprüche machen
wollen, hiermit ausgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis znm genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschretberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitivenVerwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
ichuffes und eintretenden Falles über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 21 . Februar 1901 ,

Bormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 21 . Februar 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . I,
Zimmer 15, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegc, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 12 . Februar 1901
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 17 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Der Gerichrsschreiber : Stroh .

Konkurs.
G .587 . Nr . 834. Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fahrradhändler - Jo¬
hannes Götzmann in Hockenheim ist
auf den vom Gemeinschuldner eingr-
reichten Zwangsvergleichsvorschlag, Ver¬
gleichstermin auf :
Montag , 4 . Februar 1901 ,

Bormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmt .
Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausfchusses find
auf der Gerichtsschrerberei zur Einficht
der Betheiligten niedergelegt.

Schwetzingen , den 15 . Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Wagenmann .

Vermischte Betauntmachnnge«.
G,496.2 Nr . 315 . Rastatt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

VngedWimSmaklikiik».
Die nachgenanntenArbeiten zur Her¬

stellung eines neue « Elektrizitäts¬
werkes in Oos sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung im Einzelnen oder
im Ganzen vergeben werde ».

1 . Eisenkonstruktionen .
2 . Wellblecheindeckung .
3 . Zimmerarbeiten.
4. Blechnerarbeiten.
5 . Gipserarbeiten.
6 . Kellerdichtungsarbeite«.
7 . Schreinerarbeiten.
8. Glaserarbeiten.
9. Schlofserarbeiten.

10 . Asphaltparquettböden .
11 . Gipsestrichböden.
12 . Boden- und Wandbekleidungs-

arbeiten.
13 . Anstreicherarbeite«.
Pläne , Ärbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer im alte « Bahnhofgebände
Rastatt zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichnisse zur Ein¬
setzung der Einzelpreise Seitens der Be¬
werber kostenfrei erhoben werden können .

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind spätestens bis z»
der am 30. Januar 1901 , Vormittags
9 Uhr , stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt portofrei und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift nebst Arbeit»-
angabe z . B . : „Angebot aus Eisen-
konstruktwn' versehen , auf diess . Ge¬
schäftszimmer einzureichen .

Angebote ohne die nöthige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagefrist 3 Wochen .
Rastatt , den 12 . Januar 1901 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

G'524.2 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahluna
am Montag de« LL . ds. Mts .,
Vormittags 8 '/, «nd NachmittagS
S Uhr beginnend , in unserem Ber¬
steigerungsraum , Eingang beim Ett -
ltnger-Straßenübergang : die im vierten
Quartal 1899 eingeltefertenFundgegen¬
stände und Frachtgüter , darunter IS
gebrauchte Fässer und ei« Jagd¬
gewehr.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1901.
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

G '651 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l. I .
werden für Getreide im Verkehrzwischen
Mannheim und Mannheim Industrie -
Hafen einerseits und Schönenbach ander¬
seits ermäßigte Frachtsätze eingeführt.
Nähere Auskunft erthetlen die Stationen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1901.
Großh . Generaldirektion.

G'605,l Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
5000 t Flammnutzkohlen I,

300 t " ettnußkohlen II ,
300 t Nußschmtcdekohlen .

Angebote mit der Aufschrift „Nuß¬
kohlen " versehen, find längstens btS
Montag de« 4 . Februar d. Is .,

Vormittags 11 Uhr ,
bet der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen , von welcher auch die Beding¬
ungen und der Angebotsbogen zu be¬
ziehen find . Zuschlagsfrist 1 . März 1901 .

Karlsruhe , den 16. Januar 1901.
Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagaztne.

G,597 . Nr . 924. Ettenheim .
Bei diesseitigem Bezirksamte ist sofort
eine Kanzleigehilfenstelle mit emer
Jahresvergütung von 900 M . zu be¬
setzen .

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare oderJncipienten wollen
sich unter Vorlage der Zeugnisse dahier
melden .

Ettenheim, den 17 . Januar 1901.
Groß^ . Bezirksamt :

« » dm » H » f » » chd » » « sr » t «n K-rSoH »
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